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Nur noch kurze Zeit – dann starten die Jecken in der
Region pünktlich um 11.11 Uhr am Elften im Elften
in die neues Karnevalssession, wie hier StKG-Vor-
standsmitglied Dieter Hoffmeister beim Auftakt mit

den Grundschulkindern in der Emmerstadt. Auch das
Prinzenpaar der Großen, Dominik Thiet und Sylvia
Waller (rechtes Foto) kann es kaum abwarten, wieder
jede Menge Frohsinn zu versprühen. Ftos: Iding

Die wohl schönste Jahreszeit beginnt
Karnevalsauftakt in Steinheim am Elften im Elften – Party mit vielen kleinen und großen Jecken

S t e i n h e i m  (hai). Keine
Frage, die Steinheimer sind
ganz jeck auf die schönste
Jahreszeit überhaupt. Ob Son-
nenschein oder Regenschauer,
genau um 11.11 Uhr beginnt
heute die neue Karnevals-
session in der Emmerstadt.

»Wir haben acht lange karne-
valslose Monate darben müssen
und jetzt ist die fünfte Jahreszeit
zum Greifen nah«, verriet gestern
Präsidiumssprecher Carsten Lödi-
ge dem WESTFALEN-BLATT. Da-
bei haben die jungen wie älteren
Narren in der Karnevalshochburg
gleichermaßen das Brauchtum im
Sinn – und im Blut. Deshalb gibt es
bei ihnen auch ein kleines und ein
großes Prinzenpaar. Die amtieren-
den Steinheimer Tollitäten, Prinz

Dominik Thiet (der treuherzige
Spross mit Ritterschlag) und seine
wunderschöne Prinzessin Sylvia
Waller (die Sonne des Südens),
drücken dem Nachwuchs gerade

am heutigen Tag ganz fest die
Daumen. Denn mit dem Auftakt
der Session wählen die Grund-
schulkinder in der Kernstadt
gleich ihr neues Prinzenpaar – und

bestimmen die Nachfolge von Kin-
derprinz Florian Ovenhausen (der
segelnde Paukenschlag) und Nina
Mertens (die strahlende Schnup-
pe), die sich bestens auf der Bühne
und bei den Umzügen bewährt
haben. Ein letztes Mal werden sie
mit Beifall empfangen, wenn der
Vorstand der Karnevalsgesell-
schaft sie in den Mittelpunkt rückt.

Sprecher Carsten Lödige: »Auch
wenn uns Karnevalisten das Wet-
ter in den vergangenen Jahren
manches Mal nicht hold war, wird
an dieser Tradition, dem Start-
schuss zum Elften am Elften, nicht
gerüttelt; notfalls ziehen wir ein-
fach wieder, wie zuletzt oft prakti-
ziert, kurzfristig vom City-Kump in
die Karnevalshalle am Piepen-
brink um!«

Wenn alles gut geht, führt ab
11.11 Uhr StKG-Vizepräsident
Andreas Volmer auf dem Markt-
platz durch ein kurzweiliges Pro-

gramm, dessen Höhepunkt die
Kürung des neuen Kinderprinzen-
paares erstmals von der jetzt
zusammengelegten Grundschule
ist (vorher wechselten sich die
Nils-Holgersson-Schule die Ro-
chus-Schule jährlich ab). 

Die Elferräte der Steinheimer
Karnevalsgesellschaft finden sich
dann noch um 13.11 Uhr zu einem
großen Gruppenfoto, direkt am
prächtigen Narrenschiff, ein. 

Ein weiterer Höhepunkt in der
neuen Session wird an diesem
Samstag die Verleihung des Bume-
rangordens sein. Dazu lädt die
StKG ihre Freunde in das Hotel am
Markt ein. Dann wird im Laufe
eines bunten wie unterhaltsamen
Abends mit lustigen Beiträgen und
spannenden Wettkämpfen der
Nachfolger oder die Nachfolgerin
von Ordensträgerin Birgit Drüke
ermittelt, die im vergangenen Jahr
die hohe Auszeichnung erhielt.
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Steinheim
Vereine und Verbände

Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
10 Uhr Gottesdienst im Senioren-
heim, 17 Uhr Jugendtreff mit
Internet.
Heimatverein Vinsebeck: 20 Uhr
Treffen aller Vinsebecker Vereine
im Gasthof Müller.

Sprechstunden
Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit der Bezirksbeamten.

Bücherei
Kath. Öffentliche Bücherei: heute
geschlossen.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Engel-Apotheke,
Marktstraße 1, Steinheim,
� 0 52 33/52 32.

Kinderprinzessin Nina Mertens (links) und Prinz Florian Ovenhausen (2.
von links, mit Gefolge) stehen heute zum letzten Mal auf der Bühne.

Die Ahnen
erforschen

Steinheim (WB). Wer waren ei-
gentlich meine Vorfahren und wo
haben sie gelebt haben? Welchen
Beruf hatten sie? Wann und woran
sind sie gestorben? Diese und
andere Fragen sind Gegenstand
eines neuen Kurses der Volkshoch-
schule in Steinheim. Dieser wen-
det sich an Anfänger die in die
Ahnenforschung einsteigen möch-
ten oder die einfach mal wissen
wollen: Was ist Ahnenforschung/
Genealogie überhaupt? Der Kur-
sus findet als Tagesseminar am
13. November in der Zeit von 9 bis
16 Uhr im Zwischenbau des Städ-
tischen Gymnasiums Steinheim in
der Brucknerstraße statt.



¥ Steinheim (nw/nn). Der Hei-
matpflege-, Kultur- und Um-
weltausschuss Steinheim berät
am Dienstag, 16. November,
über das Ergebnis der St.-Ro-
chus-Sammlung 2010 und die
Bezuschussung einer Musikver-
anstaltung. Auch eine Jubilä-
umsveranstaltung „25 Jahre
Dorferneuerung“ des Heimat-
vereins Ottenhausen und die Be-
zuschussungvon fünf Kulturver-
anstaltungen von der „Jungen
Kultur Steinheim“ sind zu be-
sprechende Themen. Außer-
dem wird eine Anfrage der SPD-
Fraktion zur Abschaffung der
Baumschutzsatzung behandelt
und über die Biogasanlage Vor-
dereichholz und die Situation
der Bücherei in Steinheim und
Sandebeck beraten.

VON SANDRA BRÖKEL

¥ Steinheim. Wer Märchen
mag, sollte sich den 13. Novem-
ber dick im Kalender eintragen.
Denn an diesem Abend findet
im Rathaussaal Steinheim ein
Märchenabend für Erwachsene
statt. Unter dem Titel „Sinnliche
Verführung“ erzählen Lothar
Schröer und Elke Dießner lei-
denschaftliche Geschichten aus
aller Welt. Ein Ohrenschmaus,
der besonderen Art. Geschich-
ten von Liebe und Lust sind seit
Jahrhunderten in allen Kultur-
kreisen der Erde ein fester Be-
standteil der Märchenerzäh-
lung. Und diese Märchen sollen
zum Leben erweckt werden.

Der Märchenerzähler Lothar
Schröer ist vielen Steinheimern
schon bekannt, war er doch
auch in den vergangenen Jahren
zu Gast in der Emmerstadt. Dies-
mal bringt er weibliche Unter-
stützung mit. Zusammen mit
der Märchenerzählerin Elke
Dießner wird er die sinnliche
und verführerische Kraft, die in
den Märchen schlummert, an-
spruchsvoll zum Leben erwe-
cken. Dabei könnten die beiden
Erzähler kaum unterschiedli-
cher sein. Während Lothar
Schröervor allem durch seine be-
eindruckende Erscheinung und
die kraftvolle Stimme auffällt, so

bildet Elke Dießner den sanften
und bezaubernden Gegenpart.

Ganz gleich, ob es sich um
Jahrhunderte alte oder moderne
Geschichten handelt. Ob es ver-
führerische,betörende, romanti-
sche oder lustvolle Märchen
sind. Die spannende und kon-
trastreiche Verbindung von
männlicher und weiblicher Er-
zählweise wird den Zuhörer auf
eindrucksvolle und facettenrei-
che Weise verzaubern.

MarkusWaldhoffvon der Jun-
gen Kultur, die diese Veranstal-
tung organisiert, verrät noch:
„Auch die Gestaltung des
Abends wird im besonderen
Rahmen stattfinden. So werden
die Zuhörer nicht in Stuhlreihen
Platz nehmen, sondern in klei-
nen Gruppen an Tischenden Ge-
schichten lauschen. Im Aus-
schank befinden sich neben dem
bekannten heißen Punsch dies-
mal auch Wein, Bier und alko-
holfreie Getränke.“

Karten sind im Vorverkauf
bei der Buchhandlung Wede-
gärtner für fünf Euro erhältlich.
Ander Abendkasse kosten sie sie-
ben Euro. Da im Rathaussaal
nur eine begrenzte Anzahl an
Plätzen zur Verfügung steht,
empfiehlt es sich, die Karten
möglichst frühzeitig zu erwer-
ben. Weitere Infos unter
 www.jungekultur.de

¥ Bergheim (nw/das). Die Berg-
heimer St.-Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft lädt zum tradi-
tionellen9. Bergheimer Advents-
markt am Samstag, 14. Novem-
ber. Musste er im vergangenen
Jahr in einem halbfertigen Ge-
bäude begangen werden, so
steht der Schützenbruderschaft,
allen Ausstellern und Gästen

nun in ein frisch renoviertes und
gemütliches Dorfgemeinschafts-
haus zur Verfügung. Die Ausstel-
ler werden auch in diesem Jahr
durch ihre mit viel Liebe zum De-
tail aufgebauten Stände das Dorf-
gemeinschaftshaus in Bergheim
für einen Nachmittag in ein
ganz besonderes Flair tauchen.

Vom Adventsgesteck, Hand-

werkskunst und in aufwendiger
Handarbeit erzeugte Dekorati-
onsartikel bis hin zur selbst ge-
machten Marmelade können Be-
sucher wieder eine ganze Reihe
anerstklassiger Produkte bestau-
nen und kaufen.

„Für das leibliche Wohl ist
selbstverständlich auch ge-
sorgt“, so die Organisatoren. Ne-

ben Kaffee und Kuchen, können
sie sich auch auf eine heiße Tasse
Glühwein und Spekulatius
freuen. „Die Besucher können
ein paar unbeschwerte Stunden
im Kreise von Freunden und Be-
kannten verbringen und die vor-
weihnachtlicher Stimmung ge-
nießen“, erklärten die Veranstal-
ter.

¥ Steinheim (nw/das).   Die
Kolpingsfamilie Steinheim lädt
am Sonntag, 14. November,
zum Seniorennachmittag ein.
Beginn ist um 15 Uhr mit einem
Kaffeetrinken im Begegnungs-
zentrum am Piepenbrink. Nach
dem Kaffeetrinken wird Heil-
praktikerin Heike Löneke die

Schüssler Salze 1 bis 12 sowie de
ren Wirkungsweisen und An
wendungsgebiete in der Natur
heilkunde vorstellen. Nicht nu
Senioren, sondern alle Interes
senten, sind eingeladen. Ei
Fahrdienst kann erbeten werde
bei Gerda Nölker unter
(0 52 33) 54 32.

¥ Kollerbeck (nw/sba). Ein
Wildtier wurde einer Autofahre-
rin in Kollerbeck zum Verhäng-
nis. Gegen 10.35 Uhr am Diens-
tag fuhr eine 33-Jährige mit ih-
rem Subaru auf der Kreisstraße
70 in Richtung Kollerbeck.
Nach ihren Angaben wich sei ei-
nem kleinen Tier aus. Der Wa-
gen schleuderte und überschlug
sich im Straßengraben. Die
33-jährige Fahrerin wurde
schwer verletzt. Es entstanden
Schäden von rund 15.000 Euro.

VON JOSEF KÖHNE

¥ Holzhausen. Johannes Ul-
rich hat’s geschafft: Nach jahre-
langen Recherchen legt der rüh-
rige Ortsheimatpfleger der Nie-
heimer Ortschaft Holzhausen
seiner Gemeinde eine umfang-
reiche Chronik vor.

Wie so manchem Ortsheimat-
pfleger im Kreis Höxter ging es
auch Johannes Ulrich. Als man
ihm 1978 das Ehrenamt für
seine Gemeinde übertrug, be-
kam er außer einem warmen
Händedruck und guten Wün-
schen nichts mit auf den Weg.
Was ihn besonders schmerzte
war die Tatsache, dass es keine
geschichtlichen Aufzeichnun-
gen gab. Durch Zufall erfuhr er
erst etliche Jahre später von ei-

ner Schulchronik. Ulrichs Inte-
resse war geweckt, und er ging
unverzüglich auf Spurensuche.

Mit der Schulchronik in der
Hand ließen sich weitere Daten,
Fakten und zeitgeschichtliche
Dokumente ausfindig machen,
mit denen Johannes Ulrich wei-
ter suchte, sammelte und
forschte. Es war wieder der Zu-
fall, der Ulrich im vergangenen
Jahr zu Hilfe kam. Mit Engelbert
Derenthal lernte er einen Fach-
mann kennen, der Erfahrungen
im Transkribieren altdeutscher
Schriften besitzt. Derenthal ließ
sich begeistern, schrieb im Win-
ter 2009/10 die Schulchronik in
lateinischer Schrift ab, und digi-
talisierte den Text.

In die 1875 vom Lehrer Kös-
ters begonnene Schulchronik
fügte er wesentliche Daten aus

den von Johannes Ulrich gesam-
melten Werken mit ein, sodass
der Leser – zum Teil mit Fotos
dokumentiert – auch etwas über
den Kalkofen, die Grundmühle,
das Forsthaus und weitere ge-
schichtliche Ereignisse erfährt.

Spannend ist die Ulrich-De-
renthal-Chronik der Gemeinde
Holzhausen vor allem auch des-
halb, weil sie die Zeit von 1933
bis 1945 nicht ausklammert. Zu-
dem sind in ihr Haus- und Hof-
verzeichnisse von 1672 bis 1685
sowie ein Kopfsteuerverzeichnis
von 1788 bis 1801 enthalten.
Diese Daten und die Teilnehmer
der 1895 durchgeführtenSepara-
tion grub Engelbert Derenthal
im Staatsarchiv Münster aus.

Beim Abschreiben der Chro-
nik musste sich Derenthal nicht
nur mit der deutschen Kurrent-

schrift, der Sütterlinschrift und
der lateinischen Schrift ausei-
nandersetzen, er musste sich
auch an viele unterschiedliche
Handschriften heran tasten.

Das für die Gemeinde Holz-
hausen wichtige Dokument soll
demnächst beim Seniorenver-
ein von Johannes Ulrich vorge-
stellt werden. Und wenn genü-
gend Interessenten vorhanden
sind, wird es die Geschichte des
Dorfes Holzhausen auch als
Buch geben. Allerdings hofft Jo-
hannes Ulrich immer noch da-
rauf, dass die vermuteten Auf-
zeichnungen des in Holzhausen
als „Unkels Väterchen“ bekann-
ten Rentmeisters Josef Volkhau-
sen wieder auftauchen und in
das 220 Seiten umfassende
Werk eingearbeitet werden kön-
nen.

¥ Ottenhausen (nw/sba). Zu ei-
nem Bildervortrag lädt die Kol-
pingfamilie am heutigen Don-
nerstag ins Dorfgemeinschafts-
haus ein. Mit dem Thema „Ot-
tenhausen-Bilder von damals“
können die Besucher in Erinne-
rungen schwelgen. Franz-Josef
Wiechers und Jürgen Unruhe
vom Heimatverein Ottenhau-
sen werden in ihrem Vortrag Bil-
der aus dem Vereins-, Dorf- und
Kirchenleben der letzten 100
Jahre zeigen. Der Vortrag be-
ginnt um 20 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus.

SeniorennachmittagmitVortrag

AufSpurensuche
Johannes Ulrich und Engelbert Derenthal dokumentierten Holzhausens Geschichte

InErinnerungen
schwelgen

¥ Nieheim (das). Die Narren
sind los! 50 Jahre Prinzenpaare –
unter diesen Motto hat die Nie-
heimer Karnevalsgesellschaft
„Olle meh“ die Sessionseröff-
nung am Samstag, 13. Novem-
ber, ab 19.31 Uhr in der Niehei-
mer Stadthalle gestellt. Mit da-
bei sind alle Garden, die mit flot-
ten Tänzen Freude in die histori-
sche Ackerbürgerstadt bringen.

Angesagt haben sich auch
Emmersingers und Gerd

mit der Skyline-
Die Organisatoren

ein buntes
mit Büttenreden

Show, bei dem kein Auge
bleibt. Als Moderator

erKarnevalspräsident in No
wak auftreten. Der Eintritt z
der Veranstaltung ist frei.

VON WOLFGANG TILLY

¥ Kollerbeck. In seiner jüng-
stenSitzung ließ sich derKollerb-
ecker Ortsausschuss vom Stand
der Umbauarbeiten an der ehe-
maligen Grundschule unterrich-
ten. Außerdem stellte das Mari-
enmünsteraner Bauamt die Ge-
staltung des Außengeländes am
geplanten Familienzentrum
vor. Beraten wurde auch über
die maroden Kollerbecker Stra-
ßen und Feldwege sowie An-
träge für den Haushalt 201.

Im Beisein des Bürgermeis-
ters Robert Klocke und des Käm-
merers Jörg Bierwirth berichtete
Tiefbauingenieur Klaus Hasen-
bein vom Stand der Umbauar-
beiten an der 2007 geschlosse-
nen Kollerbecker Grundschule.
Die Löschgruppe Kollerbeck
und der Kindergarten können
aus seiner Sicht planmäßig im
nächsten Frühjahr ihre neue
Räumlichkeiten beziehen. „Viel-
leicht schon im
März aber spätes-
tens imMai“,ver-
sprach er den
Ausschussmit-
gliedern. „Das
hängt von den
Witterungsbedingungen im
Winter ab.“

Alle Aufträge seien gemäß
den Vorgaben des Konjunktur-
paketes II vergeben. Demnächst
soll der Dämmputz erfolgen
und zwar noch vor dem Einbau
der neuen Fenster, die im Mo-
ment eine lange Lieferzeit ha-
ben.Elektroarbeiten sind im Mo-
ment in Arbeit. Anders als ur-
sprünglich geplant, soll nun
komplettneueHeizkörper einge-
baut werden. „Das ist billiger als
im Rahmen der Sicherheitsricht-
linien Verkleidungen an die al-
ten Körper zu bauen“, erklärte
Hasenbein.

Ermusste auch über Kostener-
höhungen berichten: „Die
Dämmputzarbeiten werden die
Stadt zwanzig Prozent mehr kos-
ten.“ Der ebenerdige Eingangs-
weg mit einem Höhenunter-
schied von 3,50 Meter bereitet
den Planern Umsetzungspro-
bleme, wird aber als Hauptein-
gang für den Kindergarten im
Obergeschoss realisiert. „Das
alte Treppenhaus dient dann
später nur als Notausgang“, so
Hasenbein. Wie hoch die Mehr-
kosten gegenüber den ursprüng-
lich geplanten 347.000 Euro lie-
gen, wurde nicht mitgeteilt.

„Das aufwändige Zulassungs-
verfahren zur Anerkennung ei-
nes Familienzentrums läuft“, er-
gänzte Bürgermeister Robert
Klocke. „Wir sind uns sicher,
dass wir die Zertifizierung erhal-
ten.“ Der Kindergarten soll nach
Willen des Verwaltungschefs in
engerKooperation mitdem städ-
tischen Vördener Kindergarten
betrieben.

DiePlanungen für denAußen-
bereich der neuen Kinderein-
richtung wurdenohne einen Pla-
ner zwischen der Verwaltung
und der Kindergartenleitung be-
sprochen. Das Spielhaus wird
wieder aufgebaut. Mehrere Ler-
chenbäume werden auf 1,5 Me-
ter eingekürzt und dienen so als
Unterbau für ein Baumhaus auf
einer großen Rasenfläche zum
Austoben.

Weiterhin wird eine 2,50 Me-
ter lange Kriechröhre aufge-
stellt. Alle Arbeiten sollen haupt-
sächlich vom städtischen Bau-

hof vorgenom-
men werden. Der
Spielplatz mit ei-
nergroßenVogel-
netzschaukel
wird aber nur
den Kindergar-

tenkindernvorbehalten sein. Au-
ßerhalb der Öffnungszeiten ist
der Spielplatz geschlossen.

Ortsausschussvorsitzender Jo-
sef Büker brachte in einem weite-
ren Punkt die maroden Ortsstra-
ßen und Feldwege ins Gespräch.
Hasenbein konnte dies nur be-
stätigen und stellte anhand von
Karten die weniger bis stark zu
renovierenden Wege vor. Käm-
merer Jörg Bierwirth konnte
hierzu keine positiven Nachrich-
ten beisteuern: „In den meisten
Fällen müssen wir Anliegerbei-
träge von 50 Prozent erheben.“
Aus seiner Sicht sind Anlieger-
kosten auch im Bereich der Feld-
wegerneuerungen möglich aber
auch problematisch, da in der
Regel im Einzelfall nur wenige
Anlieger mit hohen Kosten be-
legt werden müssten. Anhand ei-
ner noch festzulegenden Priori-
tätenliste soll in den nächsten
Jahren die Sanierung erfolgen.

Die Ausschussmitglieder hat-
ten zur Freude des Kämmerer
wenig Forderungen an de
Haushalt 2011. Hierzu der

„Ich
dass sich der

Ausschuss für 2011
Dies kann eine
für andere Ortschaften haben.“

FleißigeFährtensucher: Mit ihren zahlreichen Ergänzungen ist die von Johannes Ulrich (r.) und Engelbert Derenthal digitalisierte Schulchro-
nik der Ortschaft Holzhausen ein wichtiges Zeitdokument.  FOTO; JOSEF KÖHNE

¥ Eversen (nw/sba). Der Vor-
stand der katholischen Frauen-
gemeinschaft Eversen lädt zu ei-
nem gemeinsamen Beisammen-
sein ein. Am Sonntag, 21. No-
vember, ab 15 Uhr stimmen sich
die Frauen mit einem Kaffeetrin-

GeschichtenvonLiebeundLust
Märchenerzähler Lothar Schröer und Elke Dießner zu Gast in Steinheim

Adventsgestecke,Kunst undselbstgemachteMarmelade
Schützenbruderschaft organisiert 9. Bergheimer Adventsmarkt

Begrüßendie Narren: Das Nieheimer Prinzenpaar Frank, der autori
siert Fröhliche, und Sandra, die sicher Freudestrahlende.  FOTO: TILL

Einstimmung in
denAdvent

25Jahre
Dorferneuerung

Prioritätenliste
für die Sanierung
von Ortsstraßen

Tierausgewichen
undüberschlagen

GuterBekannter: Der Märchenerzähler Lothar Schröer erweckt ver-
führerische Kraft von Märchen zum Leben . FOTO: NW-ARCHIV: D: MÜLLER

NärrischerAuftakt
Nieheimer starten in die Session

Mehrkostenbeim
Feuerwehrhaus

Umbau soll im Frühjahr abgeschlossen werden
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